
Mit Zeitungen arbeiten. 
Erschliessungsstrategien für die untere Mittelstufe 

Artikel in deutschsprachigen Zeitungen werden von Lernern oft als so 
schwierig empfunden, dass sich Lehrer meist erst mit Fortgeschrittenen 
daran wagen. Die Lerner auf den unteren Stufen dagegen bleiben davon 
ausgeschlossen, obwohl Zeitungslesen gerade auch für sie ein echtes Be­
dürfnis ist. Ihnen könnte man einige Verstehensstrategien anbieten, die 
ihnen den Umgang mit Zeitungen erleichtern. In diesem Workshop wurden 
Aktivitäten zu folgenden Typen von Erschliessungsstrategien vorgestellt: 
1) Orientierungsstrategien, 2) Entschlüsselungstechniken auf Wortschatz­
Ebene, 
3) auf Thxtebene und 4) auf Inhaltsebene. 

1. Orientierungsstrategien zum Umgang mit der Textsorte «Zeitungsartikeb) 

Eine übersicht über den generellen Aufbau der lokalen Zeitungen, wo wel­
che Rubriken zu finden sind, etc., lässt sich mit verschiedenen Such­
Aufgaben zum orientierenden Lesen sehr gut erarbeiten. Aktivitäten: 

- die Lerner suchen nach Anweisungen auf Stichwortkarten z.B. heraus, 
was am Samstag in der Oper gespielt wird, was für eine Konferenz in 
Genf gerade stattfindet, wie das Wetter wird, usw. 

- die Lerner suchen Titel, in denen bestimmte Stichwörter vorkommen 
(Identifikation der Rubrik). 

Eine weitere Erschliessungsstrategie ist, möglichst viel von Bildern, Zahlen, 
Diagrammen etc. zu profitieren. Diese vermitteln bereits viel Vorinforma­
tion, was das Lesen der eigentlichen Texte erleichtert. 

Übungen: 

- Verschiedene Bildlegenden einem Satz Bilder zuordnen 
- Aufgrund von Bildern, Grafiken, etc. Textinhalte antizipieren. 

Darauf aufbauend könnte die Themen-Identifikation geübt werden, und 
zwar mit Aufgaben zum selektiven Lesen, z.B. Fragen, die durch diagonales 
überfliegen der Texte ohne genaues Lesen beantwortet werden können. 
Alle diese Aktivitäten sollen die Angst der Lerner vor der Flut des Gedruck­
ten reduzieren. 
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Aufgaben dazu: 

aufgrund von Kurzzusammenfassungen, die aus der Inhaltsübersi~~t 
ohne Titel und Seitenzahlen herausgeschnitten wurden, Thema ,denUf,­
zieren und den entsprechenden Thxt im richtigen Bund finden. 

_ Lerner suchen selbst Artikel aus und schreiben Kurzzusammenfassungen 
(1-2 Sätze als Inhaltsangabe); dann mit anderen Kursteilnehmern aus­
tauschen und Originalartikel des anderen suchen. 

2. Entsch/asselungstechniken und Strategien auf Wortschatz-Ebene 

Unbekannte Vokabeln oder lange Komposita können leichter entschlüsselt 
werden, wenn man von bekannten WiJrtern oder Wort/eilen ausgeht, von 
im Text vorkommenden Synonymen (Redundanz!) profitiert und die Be­

deutung vom Kontext ableitet. 

Aufgaben: 

_ Schlagzeilen ausformulieren (von bekannten Wortteilen ausgehen) und 
dann mit «Leads» (fettgedruckte Kurzfassung des Artikels direkt unter 

dem Titel) vergleichen. 
_ Im Text Synonym(e) für ein im Titel unterstrichenes Wort finden. 
_ Hypothesen bilden, was bestimmte Wörter aufgrund des Kontexts be­

deuten massen. 
_ Bestimmte Ausdrücke den richtigen Definitionen zuordnen, und zwar 

aufgrund des Kontexts, in dem die Wörter vorkommen. 

3. Verstehens-Strategien auf "!ext-Ebene 

Viele Lerner haben Mühe mit den langen, oft verschachtelten Sätzen in 
Zeitungstexten. SatzUbergreijende ReferenzmittellStrukturwiJrter (Kon­
junktionen, Pronomen, Präpositionen etc.) helfen ihnen jedoch, von a) zu 
b) zu c) zu kommen und den Überblick zu behalten. Im Gegensatz zu den 
(<Inhaltswörtern» (z.B. Substantive, Adjektive, Adverben, etc.), welche Be­
griffe und Konzepte vermitteln, verknupfen Strukturwörter Inhalte und 
signalisieren Zusammenhlinge. Der Leser kann sie als «Leitplanken» be­
nützen, um sich zurechtzufinden. 
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Aktivitäten: 

- zerschnittene Kurztexte aufgrund von Konjunktionen, Korrelaten, ete. 
zusammenfügen lassen. 

- Satzübergreifende Referenzmittel unterstreichen lassen. 
- Flussdiagramm herstellen, das genaue Zusammenhänge darstellt. 

4. Lesetraining auf Inhalts-Ebene 

Lesetraining auch auf inhaltlicher Ebene (und zwar sowohl extensives Lese­
training als auch intensive Thxtarbeit) kann den Lernern die ZeitungslekUlre 
wesentlich erleichtern. 

4.1 Strategien zum Globalverstlindnis und zum selektiven Lesen 

Die automatisch auch in der Muttersprache zur Anwendung kommen; z.B. 
das Auswahlkriterium Interesse 

Aktivitäten: 

- Überschriften, Bildmaterial oder Leads global Uberfliegen und entschei­
den, ob sie interessieren oder nicht. 

- Ausformulieren, welche Informationen im Zusammenhang mit dem be­
treffenden Thema wichtig sind. Wie auch beim Lesen in der Mutter­
sprache, die Thxte gezielt nach F~kten überfliegen und aufhören, wenn 
die innerlich gestellten Fragen beantwortet sind. 

4.2 Strategien zur intensiven "!extarbeit 

Das Vorwissen und die Erwartungsschemata aktivieren. Die Lerner durch 
Vorfragen dazu anregen, Hypothesen über den zu erwartenden Inhalt zu 
bilden; dadurch werden sie stark motiviert, sich intensiv mit dem Text aus­
einanderzusetzen - sie wollen ja wissen, ob ihre Hypothesen stimmen oder 
nicht. Da Zeitungsartikel meist auf dem Prinzip der sogenannten « W-»Fra­
gen aufgebaut sind, kann man den Lernern damit die Entschlüsselung der 
Hauptideen erleichtern. Schliesslich kann auch die Mitteilungsflihigkeit 
entwickelt werden, indem die Lerner üben, einen gelesenen Artikel weiter­
zuerzählen - ein in der Muttersprache normales Verhaltensmuster (siehe 
letzte 2 Übungen). 
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Aufgaben: 

- In Partnerarbeit Vorfragen zum Thema bearbeiten; mit (gekürztem) 1ext 
kontrollieren. 

- Den Text nach «Wer, Was, Wann, Wo, Wie»-Fragen entschlüsseln. 
- Gezielte Fragen zum Thema aufgrund des Textes beantworten. 
- Zusammenfassung in Form einer Mind-Map erstellen. 
- «Jigsaw-Reading»-Spiel. 
- In Partnerarbeit ein Interview zwischen «Experten» und <<Journalisten» 

durchführen. (Der Experte hat den Text mit Informationen, der Journa­
list hat Fragen auf einer Karte.) 

Alpha Sprachstudio 
eH -8000 Zürich 
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